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DAS TRAIBER-PRINZIP
Den Akteuren der Automotive-Industrie in der Bergischen 
Region Unterstützung anbieten, um die Transformation für 
sie leicht(er) zu machen!

Ebene 
Region 

Ebene 
Beschäftigte

Ebene 
Unternehmen 

Regionale Transformationsstrategie

Reifegrad ermitteln
Handlungsfelder 
identifizieren

Lösungen 
entwickeln

Beschäftigte
qualifizieren

Lehr-/Lernkonzepte 
entwickeln

Kompetenzbedarfe
ableiten



ANMERKUNGEN AUS DER LOGE

(© Jörg Frochte und eine KI, 06. Oktober 2026)



EBENE REGION
Ergebnisse 

Strategiedialoge: 
Austausch regionaler Akteure in neuer Konstellation 

Transformationsstrategie:
Definition konkreter Maßnahmen – von Beginn an

Aber: „Die Landkarte ist nicht die Landschaft.“

Die Organisationen im regionalen Innovations-Ökosystem 
Automotive müssen durch noch intensivere Zusammen-
arbeit und Vernetzung (noch) bestehende Grenzen auflösen.



EBENE UNTERNEHMEN
Ergebnisse 

Reifegradanalyse: 
Identifikation von Handlungsbedarf 

Orientierungsberatung:
Aktivierung und Mobilisierung auf betrieblicher Ebene

Aber: Die Orientierungsberatung muss an dem Punkt enden, 
wo die Umsetzung beginnt.

Die Transformation der Unternehmen könnte durch 
eine Förderung der Umsetzungsbegleitung 
beschleunigt werden!



EBENE BESCHÄFTIGTE
Ergebnisse 

Transformation der Ausbildung  in der Lehrwerkstatt
Schnellere Integration der Azubis in die Betriebe

Neue Ausbildungsgänge Robotik für Fachkräfte
Lernen aktueller Themen mit modernen Werkzeugen

Aber: Transformation lebt durch Fach- und Führungskräfte

Die Instrumente sind da, sie müssen ganzheitlich für alle 
Beteiligten angeboten und von ihnen genutzt werden.



WAS KANN TRAIBER II TUN, 
UM DIE TRANSFORMATION
(NOCH) LEICHT(ER) ZU 
MACHEN?



TRANSFORMATION GRÖSSER DENKEN
„Die Welt, wie wir sie geschaffen haben, ist ein Prozess unseres Denkens. Sie kann 
nicht geändert werden, ohne unser Denken zu ändern.“  (Albert Einstein)

Regionale Akteure: Überwindung von Silodenken („Kirchturmdenken“)!

Unternehmen: Mehr Kreativität bei der Identifikation neuer Märkte - bis 
hin zur eigenen Entwicklung von Produkten und Geschäftsmodellen!

Beschäftigte: Mehr Mut zur Veränderung – Transformation als Chance 
begreifen!

TRAIBER.NRW: Stärkere Einbindung von Akteuren aus 
„branchenfremden“ Bereichen in das Transformationsnetzwerk!



VIELEN DANK 
FÜR‘S ZUHÖREN!


